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Landesdelegiertenversammlung der Freien Wähler Bayern in Zusmarshau-
sen
Aiwanger: Freie Wähler sind die glaubwürdige 
Kraft für den ländlichen Raum in Bayern!

Bayerische Politik hat die Aufgabe, sich für ausgeglichene Lebensverhält-

nisse in allen Teilen Bayerns einzusetzen. Metropolpolitik darf nicht so 

missverstanden werden, dass ländliche Regionen ausbluten und die Gelder 

in fragwürdigen Projekten wie dem Transrapid am Münchner Flughafen ver-

sickern. Die bayerische Staatsregierung ist unglaubwürdig, wenn sie Sorge 

für das ländliche Bayern beteuert, gleichzeitig aber immer weniger unter-

nimmt, um dort für zukunftsfähige Strukturen zu sorgen, so FW-Landesvor-

sitzender Hubert Aiwanger auf der Landesdelegiertenversammlung der Frei-

en Wähler Bayern in Zusmarshausen (Landkreis Augsburg). 

Heinrich Schmidt, Landesvorstandsmitglied, spricht beim ländlichen Raum 

vom „Stiefkind der bayerischen Landespolitik“. Kürzungen bei der regiona-

len Wirtschaftsförderung von 77 Millionen Euro im Jahre 2003 auf 52,5 

Millionen im Jahre 2007 sprechen eine deutliche Sprache, ebenso Kürzun-

gen bei den Dorferneuerungsmitteln im selben Zeitraum von 32 auf 21 Mil-

lionen Euro. Der stellvertretender FW-Landesvorsitzende Bernhard Pohl kri-

tisiert das Zurückfallen der Regionen, die weiter von München entfernt sind. 

Hubert Aiwanger: „Die Spaltung Bayerns in Stadt und Land darf sich nicht 

vertiefen. Auch die Städte und damit das Gesamtsystem leiden darunter, 

wenn sich das Land zum kranken Mann entwickelt. Wir brauchen politische 

Rahmenbedingungen, welche die Infrastruktur am Land zukunftsfähig ma-

chen. Hierzu gehören flächendeckende DSL-Anschlüsse genauso wie wohn-

ortnahe Schulen, intakte Staatsstraßen, die Erhaltung der ländlichen Haus-

arztversorgung und der Krankenhäuser sowie Planungssicherheit für die 

Kommunen. In all diesen Bereichen hat die CSU-Politik nicht das gebracht, 

was möglich gewesen wäre. Wir Freien Wähler sind die glaubwürdige Kraft 

für den ländlichen Raum in Bayern!“
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